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Polltische Neuigkeitett .
T e u i f <t) l fr ir v.

[Sur2 *fi &cn .] Der t . Nov - , als batf
Lüste GedurtSZeff Sr . Max. des Königes
der Schweden , Gustav Adolph ' s 11 , wur¬
de mit den besten Wünschen für das Wobt
dieses erhabenen Beherrschers eines treff¬
lichen Volkes , und mit allgemeiner Theil »
nähme gefeiert . — Am 4 . Nov . Vormittags
fuhren Ge . Maj . von Schweden mit un¬
ferm gnädigsten Kurfürsten « . nach Rint¬
heim , ( seitwärts Mischen Durlach und
Karlsruhe ) auf den dastgen Enlenfang .
Die Witterung war so günstig , daß Ihre '

Maj . das Vergnügen hatten , eine Parti «
wilder Enten fangen zu sehen.

Bei Gelegenheit des in dem Garten der
Durchs . Frau Markgrävin zu Baden aus¬
gestellten , von dem berühmten Künstler ,
Prof . Scheffauer in Stuitgardt verlertig -
ten Denkmals , woran sich das ähnliche
Bild unser - zu früh verstorbenen Herrn
Erbprinzen en Medaillon befindet , wurde
dieser Künstler noch einmal nach Karlsruhe
berufen , woselbst er nun auch Büsten des
Königs und der Königin Maj . , der Durch ! ,
Frau Kurfürstin von Pfalzba >ern , des
Prinzen Wiühelm vvn Braumchweig und
dessen Gemahlin , Prinzessin Mar >e Hochs.
Durchs . , s» wie von dem Hochftligen Herrn
Erbprinzen nach einem ganz ähnlichen ® e*
mihlde und einer in Stockholm nach dem
Tode gemachten Maske verfertigte , und
von unserw gnäd, « sten Kurfürsten den Auf .
trag erhielt , zu dem z« Karlsruhe auf dem
Markrplach'zum Andenken es Herrn Mark»
graven Ikirl , Erbauers der Residenz , zu
« richtenden großen Monument em Modell
»u machen.

Äm 7. Nov , N . M . i i Uhr reifte dee
Durchl . Kurfürst von Pfalzba ^ern durch-
Pforzheim nach Karlsruhe .

sRurMircemderss .1 Am Dienstag k . Rov .
Nachmittags » ach 4 Uhr kam in Tu t t l i n»
gen am untern Thore unweit der Donau
Feuer aus . Der heftige Wind verbreitete '
dasselbe schnell und machte alle Hilfe vor-
gebiich . Die Stadt brann-te bald an ver¬
schiedenen Orten zugleich , und schon in z
Stunden stund vre ganz » Stadt inner¬
halb der Ringmauern in vollen F ' ammen .
Nicht ein einziges Gedauoe blieb darinu
übrig , und von der obern Vorstadt wurden
auch noch 4 Häuser in die Asche gelegt .
Nahmemlich liegen die 4 ^ * ' Schule ,
Decanat - i.Speclalat ) HauS/Diaronathaus ,
RathhauS , Ô der Amtei , Stadtschreiberer
und überhaupt alle öffentliche Gebäude mit
in der Asche. Man rechnet die abgebrann¬
ten Gebäude auf 250 , und die dadurch
verunglückten Bürger auf 500 (die Zahl al -
ler Bürger in Tuttlingen ist 700) Wie
groß das Elend der Unglücklichen sei , die
auch im Kriege vor andern viel gelitten
halten , besonders bei herannahender Win -
terzeit . ist kaum mit Worten zu beschre -ben,
da sie ihre meisten Habfeligkeuen , alle
Früchten , alles Futter , alles Holz , n oeu
wüthenden F ammcn verlohren haben . Das
GtadtOberamt und der Magistrat zu Stutt -
garvt erbieten sich , die ihm für die Ve ».
unqlückten üb - rgebenen Gaben aufs schleus
nigste an dikseiben z u befördern *)

*) Zur Besorgung wilder Gaben aus hiesiger Ge¬
gend an da« SkiillOderAMi Srurrgacdt er«
die »«« sich ProktUor Zun dt.

sst- elkreich.5 Durch ein Patent vo« io ,
Okt . 18P3 , ist i» Veltmz - V»r « 4»atEtk »
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ibürfntsse wieder «tue außerordentliche Steu «
« für A - 1804 ausgeschrieben , und durch
«in anderes vom 4 . Oct . sind die Zölle auf
Mehrere Maaren theils durch einen höhern
Tarif , theils dadurch erhöhet worden daß
sie künftig nicht mehr in Papiergeld , son¬
dern in Gold (den Ducaten zu 4 fl. zo kr.)
« der in ConveationSMünze bezahlt werden
müssen ; (feit dem 1 . Nov . werden bei Zah >
lungea der öffentlichen Kassen izvomHun -
dert in LonventionSGeld und 85 in Ban -
kozriteln gegeben .) Ferner bestimmiein Pa¬
tent vom 8. Ort . daß daS Briefporto er¬
höht , und jeder einfache ( nicht mehr alS
x Loth wiegend «) Brief in den östr . Erb -
staaten künftig ( statt bisher 6 kr . ) 8 kr . ;
Briefe von oder nach dem Auslande aber
bis au die Grenze 16 kr . ( statt 12) Port »
bezahlen sollen. — In Gtraßburg , wohin
nach und nach wegen der Wiener Bankno .
tenBerfälschung aus verschiedenen Gegen¬
den von Frankreich , Teutschland , Italien
u eine Menge Angeklagte gebracht worden
sind , hat das besonders dazu niedergesetzte
Gericht die Untersuchung angefangen . Nach
ihrem eigenen Geständnisse waren die Maaß -
regeln der Ver/älscher so gut genommen ,
daß in nicht mehr als noch einer MonathS .
frist die Wiener Bank gestürzt gewesen
wäre . ES erregt die größte Aufmerksam ,
keit , daß , wie man bei der Untersuchung
gefunden hat , zu gleicher Zeit von meh¬
reren Parteien , wovon keine etwas von
der andern gewußt !zu haben scheint , das
Vorhaben gefaßt worden ist , die Wiener
Banknoten zu verfälschen. Die Sache wird
in 3 verschiedene Proceffe vertheilt werden .
Der eine für die Verfälscher in Belgien ,
wo eine dieser Fabriken war ; der zweite
für die teuischen Verfälscher , aus der Ge¬
gend von Frankfurt , wozu auch die Juden
aus der Gegend von Augsburg zu geh - ,
ren scheinen ; der Zte für die Verfälscher
aus dem südlichen Frankreich , Italien und
der Schweiz . Lin 4ter Proceß wird in
Wien über die dieses Verbrechens halber
in Oestreich Verhafteten Statt haben .

Nach Berichten vom BodenSee ist die
Stadt Lindau , vermöge einer Ueberein »
fünft mit dem .Fürste« von Bretzenheim

r?« X
,(m. s. N . 45. S . 177 * wöch. Nachr . 1802 ) so
wie auch die Stadt Jmmenstadt vor»
Oestreich in Besttz genommen worden .

Frankreick ).
In Boulogne war zu Ende de- Oct . be¬

reits eine F ' vuüe von mehr als 100 Fahr¬
zeugen beisammen , und man erwartete da¬
selbst noch mehrere Divisionen aus verschie¬
denen Häven . AuS Dünkirchen find auf
Kanälen Z Kabeltaue von ausserordentlicher
Dicke (27 Zoll iw Umfang ) , jedes izoooftz
wägend , dahin gebracht worden . Sie sol¬
len für schwimmende Batterien bestimmt
seyn , die man daselbst baut . — Die Rhede
von Ostende , das Bassin von Slykens u .
der ganze Kanal bis Brügge sind mit Fahr¬
zeugen aller Art : Fischerbarken , Kanonier -
Schaluppen , Platkschiffen , Penischen rc . be¬
deckt . In den Dörfern in der Nähe des
Sorgner Waldes (unweit Brüßel ) werden
ioooo Ruder verfertiget . Alle Schiffleute
auf den Flüßen im Innern haben ihre Löh¬
nung und den Befehl erhalte « , sich in die
Seehäven des Kanals zu begeben . Die in
der batavischen Republik zur Landung aus¬
gerüsteten Schiffe können 40,000 Mann fas¬
sen. — Am 25 . Ort . kam ContreAdmiral
Truguet in Brest an , um das Kommando
über die Flotte zu übernehmen . In Brest ,
l'Orient , Rochefort je. sollen 25 Haien “
Schiffe ausgerüstet werden .

Grofibrirrannien .
Am 20 , Oct . ergieng aus dem Kabinel eia

Befehl , den Abgang aller Schisse nach de»
Perlugiefischen und Spanischen Häven biS
zur Anstellung einer Convoy für dieselbe »
zu hindern ; auch neutrale Schiffe werden
an dem Auslaufen nach spanischen u . por¬
tugiesischen Häven gehindert . ( Ein bedeu¬
tender Wink für die Verhältnisse mit die¬
sen Reichen .]

Am 30 . Juni wurden die kleinen franz .
Inseln St . Pierre und Miquelon ( südlich
von Terre neuve in NordAmerika ) durch
Ueberraschung , ( manwußte daselbst vom
Ausbruche des Krieges noch gar nichrS )
von den Britten weggenowmen . Auf der
ersten Insel fanden sich 220 unbewaffnete
Leute , im Hoven 13 Schooner und ivo für
den . Stockfischsang bestimmte Boote . Aus
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Miquelon waren alle Einwohner entflohen .
Die franz Kaper Alerte von »4- Kan . unv
l ' Svanture von 20 Kan . sind von brittischrn
Fregatten genommen worden .

Allerlei .
In Nordamerika , besonders in NewPork ,

ist das verheerende gelbe Fieber wie -
. der ausgebrochen . — Nach SchifferNach -

4 richten aus dem adriatischen Meere haben
die Britten mit Bewilligung der Bey ' s ei¬
nige tausend Mann zu Alexandrien in
Aegypten «ls Besatzung dieses Platzes aus »
geschifft . — Das Haupt der Räuberbande ,
Gchinderhannes , steht nun nebst vie¬
len seiner Mitschuldigen vor dem Gericht
zu Mainz . Schinderhannes , der viele na¬
türliche Anlagen hat , benimmt sich bei dem
Verhör auf eine Art , die bei einem wilden
unv rohen Räuber überrascht . Er ist der
jüngste seiner Bande , und selbst vor Ge¬
richt behauptet er sein Ansehen über seine
ehemaligen Genoßen , weil er ihnen an
Geist weit überlegen »st . Sein Blick und
Urtheii ist richtig . Schnell saßt er die
Meinung des Richters und der Jeugen ,
und schnell und paffend ist seine Antwort .
Er läugnet nichts ; schont in feinen Aussa¬
gen weniger sich als andere , und fordert
selbst seine Mitschuldigen aus , der Wahr
heit getreu zu bleiben , wenn sie sich davon
entfernen wollen . Lügen dünkt ihm zu nie¬
drig . Sein Gedäcktniß ist ausserordentlich .
DaS unbedeutendste Ereigniß erzählt er mit
allen Nebenumständen , nennt alle Perso¬
nen und Orte bei ihrem Namen , und stellt
manche mangelhafte Auüsage eines Zeugen
wieder her , indem er demselben Vorfälle
ins GedächiniK zurückruft , die ihm entfal¬
len waren .

Edle Handlung .
Vor 5 Wochen halte der Bürger Joseph

Wörner von OberSasbach , Oberkircher
OberAmtS , daS Unglück , daß »Hw , als er
Holz aus den Windecker Waldungen heim -
führen wollte , ein starker Block von seinem
Wagen fiel und ihm beide Schenkel , so wie
daS Zehenbein am rechten Fuß abschlug . In
diesem Zustande trugen ,hn einige der in der
Nähe befindlichen ObcrsaSbacher so sanft sie
konnten, erst auf ihren Händen in den nächst-
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gelegenen Ort kauf , bereiteten dort schnei
eine bequeme Tragmaschine u . brachten ihm
mit größter Sorgfalt in feine 1 Stunde da¬
von entfernte Wohnung , während einer von
ihnen nach dem geschickten Wundarzt Weber
nach OberKappel geritten war . Mittlerwei¬
le versammelte sich das ganze Doifu . es wur¬
de der einmüthige Schluß gefaßt , nickt nur
so lang eS nöthig fei, bei dem Unglücklichen
je durch 2 Männer aus ihrer Mitte abwechs -
lungSweise die Wache u . Abwartung besor¬
gen zu lassen , sondern auch zu gleicher Zeit
die unentgeldliche Besorgung feines Feld »
baues zu übernehmen , die Nutzungen treulich
für ihn einzubringen u . Aussaat u . Anbau
aufs beste zu bestellen . Der Wundarzt über¬
nahm den nun beruhigten Wörner , und brach¬
te ihn trotz des dreifachen Beinbruchs » , der
meist zerschmetterten Knochen schon so weit ,
daß er ausser Gefahr ist, und man Hoffnung
hat , er werde in wenigen Monathen vollkom¬
men hergesteüt u. zu

'
allen Arbeiten wieder

fähig seyn . ( Rast . WBl . N . 15 .)
' — Solche

thälige Theilnahme u . Liebe ist wahres iEhri -

stenthum . Joh . iz,tZZ .j
wirrernng .

Dom 2 — 8. Nov . schönes Helles Wetter, '

außer am 7 . Nov . früh einige Stunden Re¬
gen . Der Thermometer stund entweder auf «
oder nur etwas weniges darunter , nur am z.
Nov . früh 24 ° . unter 0 , (zu Paris stund der
Therm . am 3. Nov . früh 3® unter o) u . am 7.
Nov « früh 4*° . über o .

Bekanntmachungen .
sGchuldenliqu ibationen .] , ) Karl Fried »

rich Hepp , de« Bürger« und Bijoutier« dahier auf
Mittwoch den - 5 . Nov . bei kmsürsil. Studtschreibe »
rei. - ) Wer etwa« an dev Löwenwitth Beck zu
TeuischNeuceuth zu fordern hat , soll sich von lag «
den r » . Nov . auk dem Rathhau « zu TeuischNeuceuth
einfinden . Public »« bei Oberawt Pforzheim chm
, . Nov . 1803 .1

fHau « Verfteiger « ngen .Z 0 Der Uhr¬
macher nienlilche Pfleger , Peter siegele , ist geson¬
nen , die seinem PflegSvhn erblich zugekalleneneBe¬
hausung in der Viebgeffe , neben der Frau Handels¬
mann Swtweilerin Hau « und Herrn Schwerdiwirth
Diitlec « scheuer , in Steigerung zu verkaufen, Die
Liebhaber wollen sich also Montag « den . 4 . Nov . bei
der Steigerung auf dem Rathhau « einfinden. Pforz¬
heim den r . Nov. isoz .l Stahtschreibrrei.



X I»® X
*T Aus ' der IM Rahhaek Talomonischeir Ganv

« affe soll m Gtelgecunz verkauft werden s me Be-
staasung m der kamaigusse, neben Schmrder Wen;sib Becker Schallen Scheuer - Oie Liebhaber wöl¬
ke » sich Mairazs den 14 . Nor . d . I « bei der Stei¬
gerung aus dem Rarhhaus emfinLeu. Pforzheim Lea
f.. Nov. »8uz . Stadtschceibecei .

g) Oie der vormalig Handelsmann Gssweilcri-
fichen Frau Wir-we und ihren Kindern zustchende
t«r DerailHandlung sehr bequeme Behausung IN der
LrLnkgaffe , wird mit Bewilligung der Inkeressnren
Montags den 14 . Nov. in nochmalige Steigerung
gebracht werden , weiches mit dem Anhang bekannt
gemacht wird , daß bereits %ooo fl . ans dieses Haas
geboten sepen . Pforzheim - amNom - 8 -4 .

stz aus u . Güter Berste i gecung -f Der
Schumacher Lhclstvph Kochischen Wiirwe dahier
wird nochmals in Steigerung verkauft werden :
Eine zweiflöckigle Behausung in der Biehgaffe , und
j Morgen 6 Rachen im Warthbecg, neben Christoph
Müller und Christoph Heidecker. ASobr , sich dir
Liebhaber Montags den rg. Nov. auf dem Rathhaus
sinstndrn wollen. Pforzheim den 5. Nov. 1803.

sG -ü-l e r L e r ste 1g-e ru n g .I Die Pfleger der
Lhn,loph iberischen Kinder sinh nach erhaltener
Eclaubniß gesonnen zu verkaufen x Vrtl . Acker in
der witilecn Zellge am alten Gübcichec Weg, neben
Melchior Mnccle und Daniel Sais , oben jung Mi¬
chael Elsäßec , unten das Gewand . 1 Vrtl . Wiesen
auf dem Schoftrweg , neben llakob Riefle , vornen

^ der Schoferweg , hiaien die Erbschaft . Ungefähr r
Vrtl - Gacrrn am Käpprle , neben Lorenz Feßeleund
der Erbschaft . Die Liebhaber wollen sich Montags
vra lgren No » bei der Steigerung auf dem Rath«
Haus einfinden . Ferner verkaufe » gedachte Pfleger
Bicrwictb Dieterle und Lecherwirih Siegle , unter

orbehal « des Aufflceichs r Vcil . auf dem Rord in
illsteiaer Gemarkung, neben Schultheis Trauy von

Dillstein und der Allmend» Pforzheim am 4» Nov-
1S0} . Etadtschreibersi »

K a h' r n i ß V e r st e i-g e r u n g >I Die Erbe » der
dahier verstorbenen Frau Kammeccath Leußlerin sind
gesonnen eine FahrnißBersteigerung durch alle Rub¬
riken gegen gleich baare Bezahlung vorzunehme» , und
wird mir derselben mrd zwar mit Kkeinodien , Ge»
schmuck (woruiiker ein DemankBchmuck ) und Silber »
werk , am Montag den 14. Nov . der Anfang ge¬
wacht , und die darauf folgende Tage durch alle
Rrvciken svrrgefahren weiden . Pforzheim den- >ten
November 180; .

sRefo -r rr. irre r Kir chenFon d. All« diejeni¬
gen, welche etwas an den hiesigen rrformirren Kirchrn -
Fond zu entrichten haben , werden benachrichtiget , sol¬
che» an Unterzeichnetenabzugeben» Coliin.

sBesördecUNg - I Serenissimus- Eleanr haben
gnädigst geruhet , dem Buchhändler und Buchdrucker
§ . F. Maller den Caarakler als HvsBuchorucker in
Ihrer Residenzstadt Karlsruhe beizulegen.

Arrszrvg aus oem Rirchenbuche .
Geb . Den r . Nov . Karline Elisabeth , V .

Christoph Heinrich Büxenstrin , B . und Rothgerdec .
Den - r . Gonlieb Ferdinand , B - Ioh . Gcrwig , B »
u . .Äoldarbcttrr . Den 3 . Ernst Friedrich , V - Karl -
Wilhelm Korn , B und Rorbgerder -

K op . Den zc>. Okr. Christian Haridorn , Bijou »
Ner , lZob - Jak - HartkornS . D . u . Schneidermei¬
sters iw Skuekeardk und Juliane ged. Mapin edel»
led . Sohn ) mir Bard . ged» Schemlin , weil-- Chri»
stvph Vetters BijouiierS Wittwe .

G e ft. Den 14 . Ort » Georg Friedrich , D . weil»
Georg Fried . Seeger , B und Schumacher dahier r
« i Gichtern , alt io 3 6 M . iz T .

Verbesserung : S . «7t > Sa » >- 8 - ». v: u. ließ :
Bruder , -statt VarersBruder -

sAufferderung .f Der Herr I . B - Klausius
wird biermir ersucht, den zurückgelaffrnen Tdeil der
Auflage von der Pier « : „ Schluß der Schule für Kin¬
der rr " i» hiesiger Buchdcuckerei , gegen die Enirich »
vuig derDruckgebührcn adjulangen . - Ptvczh. 3. Nov -

[ JUttfünTOff. J Vorige Woche murvcn 227 Sacke Kernen eingefuhrt^ 257 Malter ver»
kauft , und 29 Säcke blieben ausgestellt .̂.

§» Marktpreise « m 5. Nov .

Fruchrpreise : fl kr Allerlep Victualien : kr - Brob - Taxe : P L- Fleifchlsaxe : kr .Korn od - Roggen d. S — ro . Butkcc . . x - - - 24 . Schwarzes Br ob
Aller Kernen . . ro ; o Riudschwalz / - - - 3° - der Laib zu 12 kr . 1 Ochsenfleisch ^ * * * 8Neuer — • • l « logo 'Schweinesch . s - - - 24. hält - - 4 6 Kuhfleikch / • * *
Gemischte Frucht - — Lichter gezog. sdas Pf . 22 . — — zu s kr. 2 3 Rindsteisch f - - » <>
Haber . - - - - - —;» - gegoff. k - - 54. Weißes Brod der Kalbfleilch ) dasPs . 7Gerste . s - - - - - HJ4 Saife . . . . . | * » » ■8. Laib zu 6 kr . hälß I 20 Hammelfl . 1 - - - 8^ - oken . . das Sri - — 48 Unschlitt . ' r - - 15 IÜ ^ - - ju 4 fr .

'— 28 schweinefl . 1* * * * 9Wicken t - - - - - ,- Eper } Stück - - - 4 Sml d . P . zu - kr - 3
Linsen - - - - - — iGrundbirn d . Sri . - , 6 halien - - i-- i r i

Diese wöchenUichen Nachrichten koste« 4s kr- halbjährlich is Vorausbezahluna»
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